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Ziele 

„Ziel der gymnasialen Oberstufe ist es, den Schülerinnen und Schülern 

eine breite und vertiefte Allgemeinbildung zu vermitteln, um die 

allgemeine Studierfähigkeit zu erwerben. Hierzu zählt die umfassende 

Vermittlung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, außerdem 

werden das selbstständige Lernen und wissenschaftspropädeutische 

Arbeiten besonders gefördert.“  

Quelle: Die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung, veränderter Nachdruck, Juli 2013, S. 2 
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Unsere Schule 

• IGS mit gymnasialer Oberstufe 

• ca. 300 Schülerinnen und Schüler i. d. Oberstufe  

• Moderne Lernumgebungen 

• MENSA und CAFETERIA 

• Stadtteilbibliothek und Medienzentrum im Hause 

• Kooperation mit dem Albert-Schweizer-Gymnasium (kurzer 
Fußweg) 

• UNESCO-Projektschule  AG 

 



Unsere Oberstufe - Atrium 

• Modern 

 

• Offen 

 

• Kompakt 

 

• Schülerorientiert 



Unsere Oberstufe - Naturwissenschaften 

• Modern 

 

• Offen 

 

• Kompakt 

 

• Schülerorientiert 



Unsere Oberstufe – Lernen im Team 



Der Weg zum Abitur 



Der Weg zum Abitur … 

Einführungsphase 
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… dauert 3 Jahre. 

Vorbereitung Konzentration auf den Schwerpunkt 



Besonderheiten an der HNG 

Sekundarstufe II Sekundarstufe I 

• Wir haben viel Erfahrung mit Schülern 
unterschiedlicher Bildungsbiographien. 

 

 



Die Einführungsphase (JG 11 in G9-Schulen) 

• Unterricht im Klassenverband (22 – 26 Schülerinnen und 
Schüler) 

• Neue Klassenzusammensetzung (Wünsche mit max. 3 Namen) 

• 14 Fächer mit insgesamt 31 Wochenstunden (auch 
nachmittags) 

• 2 Fremdsprachen 

• Keine Naturwissenschaften, sondern Biologie, Chemie und 
Physik  

• Keine Gesellschaftslehre, sondern Geschichte, Politik und 
Erdkunde 

 

 



Die Einführungsphase – 2. Fremdsprache 

• Erste Fremdsprache ist Englisch 

 

• Fortführung einer im 7. Jahrgang begonnenen zweiten 
Fremdsprache für mindestens 1 Jahr 

oder  

• Wahl einer neuen Fremdsprache bis zum Abitur 

Wählbar sind Spanisch, Französisch, Latein 
 

 

 



Die Einführungsphase – 2. Fremdsprache 

• Die Verpflichtung zur 2. Fremdsprache entfällt für Schüler aus der Real-, 
Oberschule und IGS, wenn sie schon 5 Jahre à 4 Stunden erlernt wurde. 

 

 

 

• Der SPRACHLICHER SCHWERPUNKT ist ohne 2. Fremdsprache nicht 
wählbar. 

• Im GESELLSCHAFTLICHEN SCHWERPUNKT besteht die Verpflichtung,  
für 1 Jahr eine 2. Fremdsprache oder eine Naturwissenschaft zu 
belegen. 

 

 

 



Die Einführungsphase – Fremdsprachen, etc. 

• Fortgeführte Fremdsprachen 

• Englisch (Pflicht) 

• Spanisch 

• Latein 

• Französisch 

 

• Neu begonnene Fremdsprachen 

• Spanisch (immer) 

• Latein (wenn ausreichend angewählt) 

• Französisch (sehr selten) 

 

• Wahl zwischen Religion / Werte und Normen 

• Wahl von Sporttheorie als Voraussetzung für die Wahl des 
SPORTLICHEN SCHWERPUNKTES (nur ein Halbjahr)  

 

Kein Italienisch 



Die Einführungsphase 

 

• Leistungsbewertung nach der sechsstufigen Notenskala (1 – 6) 

 

• Am Ende Versetzung in die Qualifikationsphase  

 

 

 Noch keinen weiteren Abschluss! 



Versetzung in die Qualifikationsphase 

 
 

1 Ausgleichsfach mit 
mindestens  

gut 
oder 

2 Ausgleichsfächer mit 
mindestens  

befriedigend 

 
 

2 Ausgleichsfächer 
 mit mindestens 

befriedigend 

in einem Fach 
mangelhaft 

 

in zwei Fächern 
mangelhaft 

 

in einem Fach 
ungenügend 

 

in allen Fächern 
mindestens  
ausreichend 

 
  In allen anderen Fächern mindestens ausreichend 

Versetzung 

Konferenzentscheidung im Einzelfall 

Nichtversetzung 

möglicher Ausgleich 



Profilwahlen an der HNG 

• Profilbildende Projekttage (u.a. X-LAB und Kunstmuseum) vor der 
Schwerpunktwahl. 

• Verbindlicher Elternsprechtag mit dem Klassenlehrer für die 
Schülerinnen und Schüler der Einführungsphase. 

• Anschließend Wahl des Schwerpunktes (Ende Februar) 

 

 



Qualifikationsphase 



Der Weg zum Abitur  -  
die Qualifikationsphase 

Q1 

JG 12 

Q2 

JG 13 

P 

R 

Ü 

F 

U 

N 

G 

… noch 2 Jahre. 



Leistungen in  
vier Schulhalbjahren 

und 

Abiturprüfung 

Berufsausbildung 
oder  
einjähriges 
Berufspraktikum 

Leistungen in  
zwei zeitlich  
aufeinander folgenden 
Schulhalbjahren 



Die Qualifikationsphase 

• Wahl eines Schwerpunktes (zwei Schwerpunktfächer) 

• Wahl von 5 Prüfungsfächern (4 schriftlich und 1 mündlich, 3 eA und 2 gA) 

• Davon zwei Kernfächer (Deutsch, Mathematik, Fremdsprache) 

• Seminarfach mit Facharbeit 

• Auflösung des Klassenverbandes  Tutorensystem  

• Bewertung nach Notenpunkten (0 - 15) 

• 2 – 6 stündige Klausuren (ansteigend) 



Besonderheiten der Qualifikationsphase 

• Alle 5 Schwerpunkte zur Wahl 

• Keine Einschränkung der Schwerpunktwahl (z.B. durch Vorgabe 
von Fachkombinationen) 

• Aber Erdkunde und Sport nur als Leistungsfach wählbar 

• Musik als Leistungsfach über Stadtleiste wählbar 

• Enge Kooperation mit dem ASG (ein Fach am ASG ist häufig) 

• Umfangreiches Sportangebot (Skifahren, Windsurfen, Golf, 
Gesellschaftstanz, etc.) 

• Gezielte Berufsorientierung mit externen Partnern 

 

 



Besonderheiten der Qualifikationsphase 

• 32 – 36 Wochenstunden, je nach Fächerwahl 

• Seminarfach frei wählbar 

• Tutor frei wählbar, keine Bindung an eine Leistungsfach 

• Studienfahrten mit dem Tutor 

• Verbindlicher Elternsprechtag mit dem Tutor im 2. Semester 

 

 

 



Übersicht der Schwerpunkte 
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Der schulische Teil der Fachhochschulreife 

Die FHR wird in Bayern und Sachsen nicht anerkannt. 

• Geringere Auflagen als für die Abiturzulassung 

• Schon nach dem 2. Semester erreichbar 

• Keine Abschlussprüfung 



Die Abiturprüfung 

und 

• 36 Halbjahresergebnisse 

• 12 Ergebnisse (eA-Kurse) zählen 2-fach 

• 24 Ergebnisse zählen 1-fach 

• Schriftliche Prüfung in 4 Fächern (P1 – P4) 

• Nachprüfung möglich 

• Mündliche Prüfung in 1 Fach (P5) 

• keine Nachprüfung möglich 

• Alle Ergebnisse zählen 4-fach 



Formalitäten zur 
Anmeldung 



Formalitäten 

Einführungsphase (11) 

Anmeldung bis zum 20. Februar 

Anmelde - oder Aufnahmeformular + Fächerwahlbogen 

Qualifikationsphase (12 / 13) 

Persönliches Gespräch 

Anmeldeformular + Profilwahl im Internet 

 



Neuanmeldung von einer anderen Schule 



Schüler aus eigenem Haus 



Fächerwahlbogen 



Fächerwahlbogen 



Kontaktdaten und Links 

Informationsbroschüre des Kultusministeriums zur gymnasialen Oberstufe 
www.mk.niedersachsen.de  (Die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung) 

 

Sekretariat der HNG  05361-8731-13 (-20)  info@hng-wob.de 

Ulf Hampe  05361-8731-29  ulf.hampe@hng-wob.de 

Nathalie Delfau  05361-8731-28  nathalie.delfau@hng-wob.de 
 

Internet   www.hng-wob.de  

Adresse  38444 Wolfsburg, Suhler Str. 1 
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Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit! 

Bildquelle: rem/interduck 


